
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine 

 Frauen - Oasentag  
29.5.21 

 Frauen-Wochenende  
4.-6.6.21  - ausgebucht 

 Stille Tage  
siehe Homepage 

 
 
Infos 

 Aktuelles bezgl. Corona 
immer auf der Homepa-
ge! 

 

 „Gott, 
steh mir bei,  

wenn ich mich  
für das Leben einsetze. 

 
Und nimm dich  
all dessen an,  

wozu meine Kraft  
nicht mehr reicht.“ 

 
Andrea Schwarz 

Gott steh mir bei 
Dieses Gebet von Andrea Schwarz finde ich 
richtig alltagstauglich. 

 „Gott, steh mir bei, wenn ich mich für das 
Leben einsetze. Und nimm dich all dessen 
an, wozu meine Kraft nicht mehr reicht.“ 

Denn genau das geschieht - egal wie alt eine 
Frau ist - sie setzt sich für das Leben ein, viel-
fältig und vielschichtig. 

Hier wäre die Gelegenheit innezuhalten und 
Gott zu danken für diese herrliche Möglich-
keit, sich einzusetzen für das Leben. (doch, na-

türlich tun Männer das auch, auf ihre Art eben)  
Danke, Herr, dass ich mich für das Leben en-
gagieren kann.  

Ich sehe euch Frauen dabei in eurem bunten 
Alltag zwischen Familie und Beruf, an der 
Nähmaschine und bei der Gartenarbeit, in der 
Gemeinde, in Gremien, beim Trösten, beim 
Lieben und Streiten, beim Nachrichten lesen 
und Telefonieren, beim Einkaufen, beim La-
chen und Schwitzen… 

Und ich kenne dieses Gefühl auch, dass der 
Akku leer ist, manches einfach nicht mehr 
geht. Dann Herr, nimm dich all dessen an, 
wozu meine Kraft nicht reicht.  

Lasst uns aufschreiben, was nach diesem Ge-
bet geschehen wird.  

 

Einige von euch fragten, wie es uns im Lock 
down und überhaupt das letzte Jahr ergangen 
ist. - Dankeschön! 

Wir vermissen euch, unsere Gäste!  
Lernen wir dabei doch, wie gar nicht selbst-
verständlich es ist, Belegungen an den Wo-
chenenden zu haben, Anfragen für unter der 

Liebe Frauen, 
im Frühling ein kleiner Herzens-Gruß an euch, 
die ihr schon an Frauenwochenenden zu Gast 
bei uns ward;  

ein Update, was hier im BRUNNEN los ist und 
was wir vorhaben; 

eine Ermutigung hinein in den Alltag; das ist 
die Idee dieses Briefes. 

Dieses Jahr ist wie immer ein Wochenende  
für Frauen reserviert und wie immer ist es 
schon im März belegt bis zum letzten Platz.  

Durch die Einschränkungen im letzten Jahr 
haben wir das Format „Oasentag“ neu ent-
deckt. Manche Frau kann eher mal einen Tag 
weg, als ein ganzes Wochenende. Dieser Tat-
sache wollen wir entgegenkommen. Hier sind 
noch Plätze frei. Das kann auch eine gute 
Möglichkeit sein, den BRUNNEN kennen zu 
lernen. Wenn ihr also andere Frauen vor Au-
gen habt, ladet sie gerne dazu ein. Danke! 

Denke ich an unsere Wochenenden, ist es 
immer großartig zu erleben, wie junge und 
ältere Frauen sich hier begegnen und gegen-
seitig bereichern. Das soll auch weiter so blei-
ben, wobei wir an der einen oder anderen 
Stelle auch an die jungen Mütter gedacht ha-
ben, und für sie eine Art „Verschnaufpause“ 
anbieten wollen. Eben auf ihre Lebensum-
stände und speziellen Themen zugeschnitten. 
Seid gespannt, was in den nächsten Jahren 
daraus wird. 

Für eure Ideen und Vorschläge sind wir offen. 
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Mitarbeitende 

Martina Schaaf 

Dorothea Gärtner 

Monika Faulhaber 

Kerstin Langwald 

Katja Schlegel 

Olga Vogel 

Romy Schubert 

Susann Gärtner 

Franziska Ruh 

 

 

alle zusammen sind immer wieder Zeugin-
nen davon, dass Gott uns berührt, dass er 
weiterhilft, Kraft und Trost gibt.  
Nein, selbstverständlich ist das nicht. 

Jesus lebt und wirkt bis heute und das ist 
aller Grund zum Loben und Danken. 

Daran wollten wir euch auch teilhaben 
lassen, dadurch vermehrt sich das Lob und 
der Dank. Wir geben IHM die Ehre, über 
allem was geworden ist.  

 

Für die noch verbleibenden Tage in der 
Passionszeit wünsche ich dir Zeit zum 
Durchatmen in der Gegenwart von Jesus. 
In seiner Nähe werden wir frei - er ist un-
ser Erlöser, er hat alles für uns getan: 

  

Dazu ein Gedicht von G. Baltes 

 
 

frei werden 

freigeben, 
was ich umklammere 

lösen, 
was mich bindet 

abwerfen, 
was mich belastet 

überschreiten, 
was mich beschränkt 

verabschieden, 
was vergangen ist 

Leicht werden, 

frei werden. 
 

© Gisela Baltes 

 

Und durch dieses FREI-WERDEN, euch al-
len eine fröhliche Osterzeit - ER LEBT. 

Im Namen der ganzen Gemeinschaft  

 

Woche. Alles was mit Übernachtung und 
Verpflegung zu tun hatte, haben wir not-
gedrungen abgesagt. 

Wir sind sehr dankbar über alle Spenden, 
die überwiesen werden. Immer wieder 
haben Teilnehmer abgesagter Veranstal-
tungen trotzdem den Beitrag bezahlt. 

Danke, wenn auch ihr, soweit es euch 
möglich ist, uns in dieser gästearmen Zeit 
unterstützt. 

 

Damit wir unserem Auftrag RÄUME ZUR 
GOTTESBEGEGNUNG SCHAFFEN nach-
kommen können, sind in den nächsten 
Wochen immer wieder Termine,  an de-
nen man einen Tag mal dem Alltag, sei-
nem Lärm, seiner Routine entkommen 
und ans Herz Gottes rücken kann. Es gibt 
ein Zimmer, einen biblischen Impuls und 
viel Ruhe, Zeit zum Erholen und Beten, 
Vogelgezwitscher, Schneeglöckchen in 
Hülle und Fülle, Natur pur. Du kannst in 
dieser Passionszeit in aller Ruhe bedenken 
und bedanken, was Jesus für dich getan 
hat. 

Herzliche Einladung dazu. 

 

Ja, wir Frauen lieben Neuigkeiten. :)  
Hier ist eine: 

Viele von euch kennen sie von den Wo-
chenenden, Katja Schlegel. Sie wird für die 
nächsten eineinhalb Jahre in den BRUN-
NEN ziehen und im hauswirtschaftlichen 
Vielerlei Verantwortung übernehmen. 
Große Freude bei uns allen.  

 

Und dann gibt es nochmal einen großen 
Dank und wirklich ein Staunen. 

Stellt euch vor: 

Im vergangenen Jahr hat sich das Frauen-
wochenende zum 20. mal gejährt. Nur 
einmal musste es ausfallen in all den Jah-
ren. Aus einem Termin wurden zwei. Un-
sere Mitarbeiterinnen beleben mit ihrer 
Einzigartigkeit und ihrem liebevollen En-
gagement die gemeinsamen Tage. Was 
wären wir ohne euch, DANKE! Und wir 


